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FOTO-KUNST
HI DIENST
DER WER RIND

Die nächsten Ausgaben der „Berner Woche" wer-

den je eine Seite mit vier Photo-Inseraten unter

dem oben genannten Motto enthalten. Alle solchen

Inserate werden numeriert. Wir bitten unsere

Leser, diese Seiten bis zum Schluss der Aktion

zu sammeln und uns dann die drei besten Photo-

Inserate der ganzen Serie zu nennen. Für einen

Teil der Einsendungen können wir. interessante

Barvergütungen auszahlen, über die wir in den

nächsten Nummern an dieser Stelle berichten.

Die Einsendung Ihres Urteils über diese Werbe-

bilder-Serie soll erst erfolgen, wenn wir den Ab-

schluss der Aktion ausdrücklich mitgeteilt haben.

Beachten Sie genau die Seite 1143 dieser Ausgabe,

Sie zeigt die 1. Serie der Werbebilder.

FOTO-KUNST

I« DIENST

DE II WEH II EN Ii

Berner Wanderwege
An den Tramendstationen Güterbahnhof

(Bremgartenfriedihof), Läniggasse und Brückfeld
sowie am. Pavillon der Confiserie Geiser beim
Bierhübeli sind sog. Orieri-fierungstofeln über die
Wanderwege im Teilbezirk Frienisberg Ost an-
gebracht worden — dies im zuvorkommender Zu-
sammenarbeit der städtischem Baudirektion! I —
die den. Wanderer über das nun markierte Netz
von Wanderwegen in diesem Gebiet aufklären.
Letzteres umfasst die Gegend, die von der Bahn-
linie Bern-Zollikofen-Münchenbuchsee-Schüpfen
im Norden sowie vom Laufe der Aare im Süden
begrenzt wird. Im Westen reicht es vom Wohlen-
see über Wohlen-Meikirch nach Schlipfen. Ein
Wanderbuch über das Iganze Frienisberggebiet ist
im Werden.

Mit der fortschreitenden Markierung werden
nach und nach auch an den übrigen Trarpend-
Stationen und andern Ausgangspunkten am
Stadtrände isolche Orientierungstafeln aufge-
stellt und dem Schutze des Publikums ange-
iegentliöh empfohlen. Sie sollen zum

anregen und. zusammen mit den beliebten gelben
Wanderwegweisern der Devise dienen: «De»
Automobilisten die Strasse, dem Wanderer die

stillen Wege!»

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hingewie.
sen, dass die nächste geführte heimatkundliche I
Wanderung der Berner Wanderwege vom 7. Sep. ]

tember von Kandersteg über den Gemmiposi
nach Leukerbad führt. Wegen dem Unvermögen
der Leukerbadbahn, im August Gesellschaften
zu führen, musste in der Reihenfolge der Wände-
rungen diese Umstellung vorgenommen werden.
Bern wird schon um 5.22 Uhr verlassen. Ab Lei
stellen die SBB einen Extrazug, damit in Brig
der Schnellzug erreicht wird, der um 21.38 Uht

in Bern ankommt.. Die Billettausgabe bleibt we-

gen begrenzter Beförderuogfemöglichkeit auf der

Leukerbadbahn auf 120 Teilnehmer beschränkt
Näheres ist aus dem Programm ersichtlich, das

im Auskunftsbureau SBB im Bahnhof Bern vom'
1. September an wie üblich erhältlich ist. — Die

Wanderung Lanzenhäusern - Bütschelegg - Toffen

fällt dafür aus. e, k,

Oh! feuriger Don Juan

Kitrsaai: Täglich Tee- und Abendkonzerte,
bei schönem Wetter im Garten. Dancing all-
abendlich und Sonntagnachmittags. — Boule-
Spiel, Bar. Sonntag, 31. August: Abschied des
.Konzertorchesters C. V. Mens und der Tanz-
kapeile René Munari.

Ab 1. September: Konzertorchester Alberigo
Marini und Tanzkapelle Johnny Kobel.

Seit Monden singst du deiner Flamme von ewger Liebe, von unverbrüchlicher Treue.

Harr' noch eine kürze Weile aus, denn AUSDAUER ist in Fortunes Augen der Liebe bester

Prüfstein I

Hm! Senorita Seva scheint ebenso zu denken, dann aber belohnt sie grossherzig: 22369

Treffer im Werte von Fr. 530 000.—und erst recht die grossen Mocken von Fr. 59 •••.-»
2IIC9.-, !••••.-, «•••.-. etc- etc. Jede TO-los-Serie garantiert mindestens

1 Treffer und bietet 9 übrige Chancen.

T Los Fr. 5.- plus 40 Rappen für Porto auf Postcheckkonto III 10026. Adresse: Seva-Lotterie,

Marktgasse 28, Bern.

Ziehung 6. Sept.
also in 8 Tagen schon!

/vo/mv/?
des Orchesters

C. V. Mens

Sonntag,
31. August im

KURSAAL BERN
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Oie näciistsn ^usgabsa bsr ,,ôsrnsr Wocks" «sr-

ben je sine Seite mit vier piioto-inssrotsn uà
cism oben genannten trotte sntkaitsn./>!is solckso

inserats werben numeriert. Wir bitten unsere

tsser, bises Zeiten biz zum Sckluss ber fiction

zu sammsin unci uns bann bis brs! besten fiioto-

inserate ber ganzen Serie zu nennen, für einen

Isii bsr binssnbungsn können vir. interessante

karvergütungsn auszabisn, über bis wir in ben

nöcksten Nummern an biessr Stelle bericbten.

Ole binsenbung lbrss Orteils über bisse Werbe-

biiber-Ssrle soll erst erfolgen, wenn wir ben ^b-

scbiuss ber Aktion ausbrückliab mitgeteilt kaben.

Vsocbtsn Sie genau bis Seite 1143 biessr Ausgabe,

Sie zeigt bie 1, Serie bsr Wsrbebilber,

UMi-KIWI
I» »I^SI
III MlüiM

Keraer Uanck«rweK«
^.u den Iramendstatlousn Qütsrbsknbok

(Rremgsrtsukrlsdkok), Räniggssss und Srückkeld
sowie am pavillon der Loukissris Qsissr keim
Risrbübsli sind sog. 0rten,ìisru7rssta/eî^ über dis
Wsndsrwsgs im ?silbszirk Rrlemsberg Ost an-
gekrackt worden — dies in zuvorkommender Tu-
ssmmeusrbsit der städtlscksu Luudirektton I —
die den Wunderer über das nun markierte I4stZ
van WanderwegEu in diesem Qsbist aukklàreu.
RetZters- umkssst die Qegsud, die von der Rabu-
iinie Lsru-Tollikoksu-lVlüucksnbueksse-Scküptsn
im worden sowie vom Rauke der ^.srs im Süden
begrenzt wird. Im Wsstsn reiekt es vom Woklsn-
see über Wodlsn-lVlsikirLk nsck Seküpksn. Sin
Wandsrbuck über das ganze Rrisnisbsrggsbiet ist
im Werden.

lVlit der kortZckrsitsnden lVlarkisrunU werden
naek und nsck auek an den übrigen îramend-
Stationen und sndsrn Ausgangspunkten am
Stadtrands «oiob-e Orisntis-rungstskeln aukgs-
stellt und dem Sckutze des Publikums angs-
lsgentliok smpkoklsn. Sie sollen Zum

Anregen und zusammen mit den beliebten gài,
Wandsrwsgwsissrn der Osvtse dienen: -và
àtomobilisìsn die Strasse, dem Wanderer
stillen Wege!»

Lei dieser üisisgsnksit wird dsrauk kiNMwie-
sen, dass dis näcksts gstükrte keimstkuvMà S

Wsndsrunig der Rernsr Wsndsrwsge vom I

tember von Randersteg über den c?smmip«
nsck Rsuksrbsd kükrt. Wegen dem OnvermvM»
der Rsuksrbadbakn, im àgust Vssellsekàii
zu kübren, musste in der Reikenkolgs der Wavà-
rungsn diese Umstellung vorgenommen vsrcki,
Lern wird sobon um S.22 Ilbr vsrisssen. à IM
steilen die SRR einen Rxtrazug, damit in Lch
der Lànellzug errsidkt vrird, der um 21.38 vb
in Rsrn ankommt., vis Lillsttausgsbs bleibt vs.
gen begrenzter Rskördsrurtgsmöglickkeit suk à
Rsukerbadbakn auk 120 ?silnekmsr bssckrWkt
Nläksres ist sus dem Programm srslektliek, à
im àskunktsburssu SW im Laknkvk Lern vom'
1. September sn wie üblick erkältllck ist. — Dir
Wanderung Ranzenbaussrn - Rütsckslsgg - 7à
källt dakür sus. L.

Oli! ssuk'igsk' l)c»n

Xursaai: Rsglick ?se- und ^.bendkonzsrts,
bei sckönsm Wetter im Osrten. Oaneing all-
absndlick und Sonntsgnackmittags. — Souls-
Spiel, Rar. Sonntag, 31. August: âsekisd des
Xonzsrtorcbsstsrs L. V. IVlsns und der Idnz-
Kapelle Rens lVlunsri.

H.K 1. September: Xonzsrtorekssìsr âlbsrigo
lVlsrini und lanzkapElle .lobnnv Robsi.

Ssî» /àdvn singst du dsinsr flamm« von svvgsr Usbs, von unveibi-ücklick«? 7mv«.

«ori-' nock «ins kàs Weile aus. denn ist in fortunos /.ugsn der Usbs bester

Prüfstein l

bim! Senorito Ssvo scbsint ebenso -u denken, dann ober bsiobnt sie grossber-ng- 2226?

7rsfssr im Werts von fr. 620 000.—und erst reckt die grossen locken von fr. SO ODG.-,

2»»O».., sOOOO.-, S»«O... à.. s»c. Isds 10-I.os-Svris garantiert mindestens

l Irsissr und bietst übrige Lkancsn.

t.os fr. S.» plus 40 Koppen für forto auf postcksckkonto III 10026. Adresse- Ssva-lottsrie,

/^orktgasss 2S, born.

ZLiskung ü. Sop».
also in S Ingen sckon!

bes Orcbssters
C. V. Vlens

Sonntag,
21, August im

KUIîSà/W Wbl
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